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26) Maria, die ume von Azare Dargeſtellt un kurzen
Vorträgen, beziehungsweiſe Betrachtungen zur Maiandacht. Nebſt ſieben
Ataneien und3Marienliedern aus dem „Magnificat“. Für rieſter und
Laien. Von einem rieſter der Erzdiöceſe Freiburg. Freiburg.
1895 Herder. 120 XXVIII 188 Preis M 1.20 —  2  2
In kurzen, aber blütenreichen Vorträgen ird hierin das ganze

Leben M‚  darl zUur Betrachtung vorgeführt. Es *— ein Maimonat 6
praktiſcher Art, weshalb auch Iun der Einleitung ver  iedene Methoden
gegeben werden, Pie in den Kirchen die Maiandacht mit Geſängen und
Gebeten, Vorträgen oder Vorleſungen unen abgehalten werden.
Mehrere Litaneien können gemäß den Vorſchriften der Kirche, zur
Privatandacht kenen.

De  * ungenannte Verfaſſer bvollte zunächſt ſeinen Dank für die vollendeten
25 Jahre ſeines prieſterlichen Wirkens durch die Huldigung dieſes Büchleins NMaria darbringen. Er benützte bei deſſen Zuſammenſtellung nicht die beſtenvorhandenen Maibüchlein, ſondern auch die eigenen Erfahrungen von 233  IJ.  ahren,u welchen ſelbſt Maiandachten gehalten. Nach dem Einleitungsvortrag über
die Bedeutung und en Nutzen der Maiandacht childert alle LebensgeheimniſſeMariens nach ihrem zeitlichen Verlaufe und ſchaltet vor und nach em Leiden
deſu und Mar noch die Titel ein: Maria, Heil  V. der Kranken, Zuflucht der
Sünder, Hilfe der Chriſten Maria, Roſenkranzkönigin, Maria und der
Roſenkranz, das Scapulier bom Berge Carmel Am und 20 M  (Q findenſich doppelte Vorträge, da das Thema der erſteren für gewiſſe LebensſtändeVerheiratete und Verwitwete) Aſſen iſt; eL ſtellvertretend: MarianiſcheGnadenorte, das hh Herz Mariä. Zum Schluſſe Ird Mariens Hinſcheidenund Aufnahme m den Himme geſchildert. Die Vorträge ſind ſchmuckvoll und
populär zugleich, reich N. Belehrungen und ergreifend mn Anwendungen, wenn
ſie auch U kurzen Worten öfters angedeutet verden.

Linz, Freinberg. Profeſſor Georg Kolb
20 Maipredigten 31 Betrachtungen für den Monat Mai Von
Ior Inton Kurz Paderborn. 1894 öningh. 2 8 III I.
191 Preis M 1.3
Die vorliegenden Predigten, we ebenſo Ut 3u Betrachtungen als zuLeſungen verwendbar ſind, zeigen große Aehnli keit mit den Predigten des

„Monat Mariaä“ vom elben Verfaſſer, welcher im Jahre (Wien, Kirſch)ſchienen iſt Beide ſind unter Zugrundelegung des MoOy de Marie Dar Msgr. Ricardund mit deſſen ausdrücklicher Bewilligung entſtanden, iſt n dem neueſtenWerke, da  8 übrigens auch die Reihenfolge der Hauptmomente de

7⁰ Lehens Maria
befolgt, mehr auf die dogmatiſchen und exegetiſchen Betrachtungen Rückſicht 9E-
Nommen 0 — B behandelte int früheren Cyklus die Betrachtung: UnbefleckteEmpfängnis; 2 Geburt; Name M  car 1.5 dagegen im jetzigen: 13 die
Maiandacht; Vorherbeſtimmung Mariens; * Maria Im Alten Teſtamente;Unbefleckte Empfängnis U. Auch iſt die Darſtellung von der, rühermehrfach gerügten, franzöſiſchen Ueberſchwenglichkeit poetiſcher efühle befreitund unſeren deutſchen Verhältniſſen beſſer angepaſst; die Sprache iſt edel fürein ſtädtiſches Publicum, zumal für die andächtige und gebildete Frauenwelt e·eignet. Anregend wirkt die le  Afte Communication mit den Zuhörern, die zahl⸗reichen Invocationen Mariens namentlich I Schluſſe der Vorträge, wobei dieAufopferung der Vorſätze formuliert wird, während III Anfange der Vorträge die
friſchen Schilderungen gleich In lebhaftes Ntereſſe ziehen. Kleinere UnrichtigkeitenmM einzelnen Behauptungen oder Ausdrücken glauben vir unerwähnt laſſen 5dürfen. E Wolb


